
logıschen Konzeption gestellt. em der ert. metaphysısch dualıstische Kategorien In cdıe Tadı-
10nelle apokalyptısch zeıtlıche Eschatologıe einbringt, gelıngt ıhm, das „Schon“ mıt der Be-
grifflichkeıt „irdısch-himmlısch“ aktualısıeren. DıIe Verbindung diıeser Kategorıen zeıgt uch
Auswiırkungen ın der Paränese, sofern ott sıch 1im Chrıistusgeschehen als jener erweıst, der dıe
sıchere Verheißung gegeben hat Dıie Parusıe wırd Urc den TNS der Gerichtsaussagen den
(Glaubenden greiıfbar, wodurch dıe zeıtlıche Perspektive gewahrt bleibt
Die Aufforderung, hinzuzutreten (4,16; verwelst auf den Zugang Gott, der durch das
einmalıge Heıilsere1ignis In Kreuz un! rhöhung eTrOoIINne ist Das erstmalıge Hınzutreten ınt das
Gläubigwerden, das sıch ann als fortwährendes Realısıeren des NUN ermöglıchten (Gottes-
verhältnısses bewähren mu Eın kultisches Verständnıis 1Im Sınne eines Hınzutretens ZUli Eucharı-
st1e greift MrzZz Der CGotttesdienst iIm Sinne des ebr umfaßt vielmehr das en

Die rgumente, dıe aub für seıne Interpretation vorbringt, sınd überzeugend. Es ze1g! sıch, daß
das methodısche Ansetzen be1l der Intention des eri. einen sachgemäßen Zugang ZU erständ-
NIS der Theologıe des Hebräerbriefe: verschafftft DıIe Untersuchung Za siıcher den wichtigen
Studıiıen Z Hebräerbrief, dıe VO) Methodischen her uch für dıe Auslegung anderer neufesta-
mentlicher Chriften VO  ; Bedeutung ist. (1eSsSen

Jacques: Apokalypse. Die Offenbarung des Johannes Enthüllung der Wıiırklich-
keıt Neukırchen-Vluyn 1981 Neukıirchener Verlag. 263 O Kl 38,—
Der Vert. geht VO'  - der Überzeugung AdU>, daß dıe Offenbarung des Johannes als verstanden
werden muSsse., weshalb dıe Einzelteıle NUr In ihrer Beziıehung ZU (GGanzen richtig gedeute' WCI-
den könnten Deshalb ıst ıhm wichtig, dıe Tuktiur des Buches erfassen. ufgrun: der Sıebe-
nerreihen lhıeßen sıch leicht fünf Sıebenerreihen erkennen, dıe einen symmetrıschen ufbau Zel-
SCH ıttel- und Herzstück ist dementsprechend dıe Sıebenerreihe der Posaunen (8,1—-14,5), auf
dıe alle anderen eıle hıingeordnet selen. Wer dıe Symbole deuten WISSE. könne ıne dramatı-
sche. Beschreibung eiıner Umkehr en erte ausmachen, dıie durch Inkarnatıon, Kreuz und Auf-
erstehung Jesu hervorgerufen werde. Entsprechen dem symmetrıschen ufbau wendet sıch dıe
er‘ Sıebenerreıihe WIE dıe Tfünfte dıe Kırche, wobel etiztere dıe Neuschöpfung aANSaSC. Dıie
zweıte Sıebenerreıihe mıt iıhrer Offenbarung des Schöpfungsgeheimnisses entspreche der vierten,
dıe das Gericht und dıe Vernichtung der bösen ächte beschreıbt

Zweifellos das Buch manche 1NSIC ın das letzte Buch der geben och dıe lat-
sache, daß dıe klassısche hıstorısch krıtiısche Methode für wenı1g2g hılfreich erachte': für dıe Er-
klärung der exte, ält viele seiner Ausführungen als W1  Urlıc. erscheıinen. Dazu rag VOTI em
D daß ıne bestimmte Chrıistologie VO außen den ext heranträgt. SO meınt den
beıden Zeugen VO Kapıtel I: „Die beıden Zeugen tellen mıt Sicherheıit dıe beıden Dımens1o-
e  = Jesu Christiı dar Denken WIT doch alleın den doppelten Namen: Jesus ist der Menschen-
sohn, zugleıc. der Sohn (jottes‘“ 72) In den beıden Zeugen S1C. sıch dıe klassısche He
der ZweIl Naturen erinnert. Of{ffb 11,8 zeıgt, daß ıne solche Deutung unhaltbar ist; enn dıie Leıch-
aInle der beıden Zeugen werden in der Straße der großen lıegen, iıhr Herr gekreuzıgt
wurde.

ufgrun seıner Auffassung, daß Symbole für mehrere Tatbestände zugle1c stehen könnten,
meınt C dıe Frau VO'  - Of{ffb se1 das 'olk (Gjottes un: Marıa, ber gleichzeılt1ig ıne Deu-
tung auf dıe Kırche (trotz ab; enn die TISteEN selen N1IC| achkommen der Kırche, SOMNMN-

dern Christi Diese Erkenntnis äßt sıch Aus dem ext ın keıner Weise gewıinnen. DiIe beıden Be!1:
spıele mögen genuügen, dıe Unzulänglıchkeıt der Interpretation aufzuzeigen, dıe sich uch ın
der Deutung anderer Passagen bemerkbar mac
Wenn dıe moderne Biıbelkritik angreıft und ihre Unzulänglıchkeıt beklagt, ann hat ZWal

hıinsıchtlich jener Autoren KECl dıe extreme Posıtiıonen vertreten und dıe UOffenbarung des Jo-
hannes wenıger AUus der Intention iıhres Verfassers qals aus ihren relıgiıonsgeschichtlichen Quellen,
Iso VO außen, erklären wollen Das rechtfertigt jedoch nıcht seıin orgehen, das uch dıe nuüch-
erne Arbeıt der Offenbarung des Johannes SCNAIIC ignorlert. (nNesen
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